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    Epheser 4,28 : Erarbeitet mit seinen Händen, was gut ist, damit er dem Bedürftigen geben kann.

Was für ein großartiger Wandel von einem Dieb zu einem, der den Bedürftigen gibt! Dazwischen hätten wir setzen sollen: "Wer gestohlen hat, soll nicht mehr stehlen, sondern mit seinen Händen arbeiten", was gut ist, "damit er sich redlich versorgen kann." Auch ein sehr guter Gedanke, aber der gleiche christliche Gedanke ist, dass er arbeiten soll, mit seinen Händen arbeiten, damit er etwas zu geben hat. Ich frage mich, wie viele von denen, die sich als Christen bekennen, denken, dass das Ziel der Arbeit sein muss, dass sie geben können. Es gibt einige, die meinen, das Ziel sei, dass wir sparen müssen, um anzusammeln, aber ich sage, dass Christus uns durch seinen Apostel lehrt, dass wir arbeiten sollen, um den Bedürftigen geben zu können.


— Charles Spurgeon
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Galater, Epheser, Philipper und Arbeit


[image: image]


Galater, Epheser und Philipper sind drei kurze, aber gehaltvolle Bücher, die zu den Briefen des Paulus im Neuen Testament gehören. Wegen ihrer Kürze fassen wir ihren Beitrag zur Theologie der Arbeit in einem Kapitel zusammen. Die drei Briefe haben jedoch unterschiedliche Themen, so dass wir jeden Brief einzeln untersuchen werden.
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Galater und Arbeit
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Denn ihr, liebe Brüder, seid zur Freiheit berufen; allein nehmt die Freiheit nicht zum Vorwand für das Fleisch, sondern dient einander in Liebe (Gal 5,13).
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Einführung in den Galaterbrief
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Wie leben wir, die wir an Jesus Christus glauben? Wenn das christliche Leben damit beginnt, dass wir an Christus als Retter und Herrn glauben, wie bringen wir dann diesen Glauben in unserem täglichen Leben, einschließlich unserer Arbeit, zum Ausdruck?

Für viele von uns liegt die Antwort auf diese Fragen darin, dass wir unser Verhalten an bestimmten Grundregeln ausrichten. So könnten wir zum Beispiel bei der Arbeit die folgende Liste von Dingen übernehmen: (1) respektvoll gegenüber Kollegen sein; (2) keine unangemessene Sprache verwenden; (3) nicht tratschen; (4) Entscheidungen auf der Grundlage biblischer Werte treffen; und (5) wenn möglich über den Glauben an Christus sprechen. Diese Liste könnte noch viel länger sein, aber sie ist ein nützlicher Leitfaden, der die biblischen Prioritäten widerspiegelt.

Eine solche Liste kann jedoch eine Gefahr für Christen darstellen, sei es am Arbeitsplatz oder anderswo. Es ist die Gefahr der Gesetzlichkeit, das christliche Leben zu einer Reihe von Regeln zu machen, anstatt eine freie Antwort auf Gottes Gnade in Christus und ein Netzwerk von Christus-zentrierten Beziehungen zu geben. Außerdem neigen diejenigen, die das christliche Leben auf legalistische Weise angehen, dazu, ihrer Liste Dinge hinzuzufügen, die nicht wesentlich und vielleicht nicht einmal richtig sind.
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Paulus und die Galater
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Genau das geschah mit den Gläubigen in Galatien in der Mitte des ersten Jahrhunderts. Als Reaktion auf die Predigt des Apostels Paulus hatten sie ihren Glauben auf Christus gesetzt und begannen, als Christen zu leben. Doch kurz darauf begannen sie, nach einer Liste von Geboten und Verboten zu leben. Dabei gerieten die Galater unter den Einfluss von Außenseitern, die sich als Christen ausgaben und darauf bestanden, dass das christliche Leben das Halten des mosaischen Gesetzes erforderte, wie es einige zeitgenössische Denkschulen sahen. Insbesondere diese "Judaisierer" stachelten die Galater dazu an, wie Juden zu leben, was die Beschneidung (Gal 5,2-12) und das Zeremonialgesetz (Gal 4,10) betraf.

Paulus schrieb den Brief, den wir "Galater" nennen, um die Christen in Galatien wieder auf den richtigen Weg zu bringen. Obwohl er das Thema Arbeit nicht direkt ansprach, haben seine grundlegenden Anweisungen für das christliche Leben viel über unser Interesse an Glauben und Arbeit zu sagen. Darüber hinaus enthält der Galaterbrief Metaphern, die sich auf die Arbeit beziehen, insbesondere auf die Praxis der Sklaverei im ersten Jahrhundert. Nach Paulus sollen die Christen in Freiheit leben und nicht in Knechtschaft unter dem Gesetz des Mose und anderen irdischen Mächten (Gal 4,1-11). Ironischerweise sollten jedoch diejenigen, die von ihrer Freiheit in Christus Gebrauch machen, sich entscheiden, "einander aus Liebe zu dienen" (Gal 5,13).

Bibelwissenschaftler sind sich fast einig, dass der Apostel Paulus den Galaterbrief irgendwann zwischen 49 und 58 n. Chr. an eine Gruppe von Kirchen in der römischen Provinz Galatien in der heutigen Zentraltürkei geschrieben hat. Paulus schrieb an Kirchen, die er nach der Verkündigung der guten Nachricht von Jesus Christus gegründet hatte. Diese Gemeinden befanden sich in einem vielfältigen kulturellen und religiösen Umfeld und waren in jüngster Zeit von Judaisierern beeinflusst worden (Judenchristen, die die Ansicht vertraten, dass Christen das ganze Gesetz halten müssten, wenn sie das christliche Leben in seiner ganzen Fülle erfahren wollten).

In seiner Antwort an die Galater und die Judaiser, die sie verderben wollten, betont Paulus die Freiheit, die wir in Christus haben. Auf unsere Arbeit angewandt, hilft uns der Galaterbrief, unsere Arbeit mit der Freiheit zu verstehen und zu tun, die ein wesentlicher Aspekt des Evangeliums von Jesus Christus ist.

Nachdem er sich vorgestellt hat, begrüßt Paulus die Galater mit dem Hinweis auf Christus als denjenigen, "der sich selbst für unsere Sünden hingegeben hat, um uns von dieser bösen Zeit zu befreien" (Gal 1,3). Auf diese Weise führt er das Thema der Freiheit ein, das im Mittelpunkt des Galaterbriefs und des Lebens als Gläubige an Jesus steht.
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Das Leben in Christus verstehen (Galater 1:6 - 4:31)
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Paulus beginnt damit, das Problem unter den Galatern zu benennen. Sie haben beschlossen, "einem anderen Evangelium zu folgen" (Gal 1,6). Dieses "Evangelium" befiehlt den Heiden, "wie die Juden zu leben" (Gal 2,14). Um zu zeigen, dass dieses "Evangelium" in Wirklichkeit gar kein Evangelium ist, also keine gute Nachricht, führt Paulus mehrere Argumente an, darunter seine Autobiographie (Gal 1,10-2,21), den Empfang des Geistes durch den Glauben (Gal 3:1-5), Abrahams Abstammung durch den Glauben (Gal 3,6-29), die Analogie von Sklaven und Kindern (Gal 4,1-11), ein persönliches und emotionales Plädoyer (Gal 4,12-20) und das Gleichnis von der Sklavin und der freien Frau (Gal 4,21-31).

In seiner Erklärung des christlichen Lebens in den Kapiteln 1-4 verwendet Paulus an verschiedenen Stellen die Sprache und die Bilder der Knechtschaft (Sklaverei), um seine Sicht des Lebens in Christus zu bekräftigen. Durch ihren Glauben an Christus sind die Galater aus der Knechtschaft befreit worden, was im Galaterbrief vor allem die Abwesenheit von Freiheit bedeutet. "Du bist nicht mehr Knecht, sondern Sohn" (Gal 4,7). Ihr Wunsch, das Gesetz des Mose zu erfüllen, anstatt sich auf ihren Glauben zu verlassen, ist in Wirklichkeit eine sinnlose Rückkehr in die Knechtschaft der Sklaverei (Gal 4,8-10). Selbst das Gesetz des Mose erhebt, wenn es richtig verstanden wird, die Freiheit über die Sklaverei des Gesetzes selbst (Gal 4,21-31).

Wir sehen also, dass Paulus Bilder von Arbeit (Sklaverei) verwendet, um ein geistliches Konzept über religiöse Gesetzlichkeit zu veranschaulichen, und dieses Konzept gilt direkt für die Arbeit selbst. Legalistische Arbeit
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